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Rundschreiben Nr. 13  
Köln im Mai 2013 

Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr , 

der Vorstand der Conterganstiftung für behinderte Menschen und das Team der 

Geschäftsstelle möchten Sie über die Neuigkeiten informieren.  

Stand des Dritten Änderungsgesetzes zum Conterganstiftungsgesetz 

Über die erste Lesung des neuen Dritten Änderungsgesetzes zum 

Conterganstiftungsgesetz haben wir Sie in unserem letzten Rundschreiben und auf 

unserer Homepage bereits informiert. Gerne teilen wir Ihnen noch mit, dass nach 

der ersten Lesung noch folgende Nachbesserungen eingebracht wurden: 

1. Das Gesetz tritt am 1. August 2013 in Kraft, die Erhöhung der Rentenzahlung erfolgt

rückwirkend zum 01. Januar 2013.

2. Die Einkommen und die Vermögen der leistungsberechtigten Personen und ihrer

nicht getrennt lebenden Ehegatten und Lebenspartner werden bei der Gewährung

von Leistungen nach dem Zwölften Sozialgesetzbuch nicht angerechnet.

3. Die Leistungen zur Deckung spezifischer Bedarfe setzt der Stiftungsvorstand ohne

Entscheidung und Bewertung der Medizinischen Kommission durch schriftlichen

Verwaltungsakt fest.

                 Internet: www.conterganstiftung.de             E-Mailadresse: service@contergan.bund.de 



4. Die Sitzungen des Stiftungsrates sind öffentlich. (Es werden Ausnahmen zur 

Nichtöffentlichkeit geregelt.)  

5. Die Bundesregierung legt dem Deutschen Bundestag alle zwei Jahre einen Bericht 

über die Auswirkungen dieses Gesetzes sowie über die ggf. notwendige 

Weiterentwicklung der Vorschriften vor. 

Am 25.04.2013 fand in der 237. Plenarsitzung des Deutschen Bundestages die zweite und 

dritte Lesung des Dritten Gesetzes zur Änderung des Conterganstiftungsgesetzes statt. Auf 

der Homepage der Conterganstiftung ist ein Link zur Dokumentation der Sitzung des 

Deutschen Bundestages gesetzt. Hier finden Sie auch die neue Rententabelle, die auch als 

Anlage beiliegt. 

Der Vorstand begrüßt die deutliche Erhöhung der Rentenbeträge, die zu einer erheblichen 

finanziellen Verbesserung führt. Durch die neue Staffelung der Rentenstufen besteht nun 

eine größere Gerechtigkeit bei den Rentenhöhen. 

Das Dritte Gesetz zur Änderung des Conterganstiftungsgesetzes wurde vom Deutschen 

Bundestag einstimmig verabschiedet und soll, wie unter 1. erwähnt, am 01. August 2013 in 

Kraft treten. 

Die Nachzahlung der erhöhten Conterganrenten und die Zahlung der neuen 

Erhöhungsbeträge können erst nach Inkrafttreten des Gesetzes erfolgen. Dies bedeutet, 

dass auch die vor dem 01.08.2013 anzuweisenden Augustrenten noch auf der Basis 

der bisherigen Höhe ausgezahlt werden müssen. Wir werden aber alles daransetzen, Ihnen 

die ab 01.01.2013 rückwirkend zustehende erhöhte Rente im Laufe des August 2013 als 

Einmalzahlung auszuzahlen. 

Über den Fortgang des Gesetzgebungsverfahrens werden wir Sie auf unserer Homepage 

und per Rundbrief auf dem Laufenden halten. 

Um die Anträge auf Leistungen zur Deckung spezifischer Bedarfe unbürokratisch und 

schnell bearbeiten zu können, ist es hilfreich Ihre Krankenkasse zu kennen. Der Vorstand 

hat daher eine große Bitte an Sie: Teilen Sie uns bitte auf freiwilliger Basis mit, bei 

welcher Krankenkasse Sie versichert sind. Hierzu können Sie uns eine Mail an 

geschaeftsstelle@contergan.bund.de oder einen Brief senden. 
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Öffentliche Sitzung des Vorstands am 17.06.2013 

Der Vorstand der Conterganstiftung wird am 17.06.2013 eine öffentliche Sitzung 

abhalten. Diese wird im Barceló Cologne City Center in 50674 Köln, Habsburgerring 

9-13 ab 13:00 Uhr stattfinden. Bei dieser Sitzung werden insbesondere die 

Änderungen im Conterganstiftungsgesetz besprochen werden. Die Zuhörer werden 

auch die Möglichkeit für eigene Fragen erhalten. Damit sich jeder über den Inhalt 

der Sitzung informieren kann, werden die Tagesordnung und später das Protokoll 

der Sitzung auf unserer Homepage veröffentlicht werden.  

Wenn Sie die Sitzung besuchen möchten, melden Sie sich bitte bis zum 31.05.2013 

mit dem beigefügten Formular an. Die Anmeldung ist für die Planung unbedingt 

erforderlich. Es können keine Reise- oder Unterkunftskosten übernommen 

werden.  

Revisionsverfahren  

Für die Anträge auf Prüfung von höheren Leistungen (sogenannte 

Revisionsanträge), haben wir ein Merkblatt erstellt. Es ist diesem Rundschreiben 

beigefügt und auch auf unserer Homepage im Internet veröffentlicht. Aufgrund vieler 

Rückfragen in der Geschäftsstelle wollen wir Ihnen damit das Verfahren und die 

rechtlichen Voraussetzungen erläutern.  

Datenschutz 

Um Ihre Daten wirksam zu schützen, werden Anforderungen von persönlichen Angaben   

(z. B. Punktezahl, Medizinische Unterlagen, Kopie der Akte usw.), die per E-Mail oder 

telefonisch von Ihnen in der Geschäftsstelle eingehen, grundsätzlich nur schriftlich per Post 

an Ihre uns bekannte Adresse geschickt. Sofern Sie schriftlich mit Unterschrift (z. B. als E-

Mail Anhang) mitteilen, dass die Daten per E-Mail gesendet werden sollen, werden wir so 

verfahren.  

Änderungen der Adresse oder der Bankverbindungen müssen immer schriftlich mit 

Unterschrift mitgeteilt werden.  
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Hinweise zu den Heilmittelrichtlinien  

Bei der Umsetzung der neuen Heilmittelrichtlinien gibt es in vielen Fällen noch 

Klärungsbedarf. Daher hat sich der Vorstand der Conterganstiftung mit diesem 

Anliegen erneut an das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) gewandt. Aus der 

zuständigen Fachabteilung des BMG wurde uns auf die Fragen folgendes 

geantwortet:  

1. Verordnung und langfristige Genehmigung der Heilmittelbehandlungen  

Dies sind zwei unterschiedliche Dinge. 

Die Heilmittelverordnung - durch den Arzt! - wird immer benötigt. Sie ist immer maximal 

zwölf Wochen gültig. Danach muss sich die Patientin bzw. der Patient von seinem Arzt 

eine neue Verordnung ausstellen lassen. Dies ist gewünscht und gewollt, um 

sicherzustellen, dass der verordnende Arzt den Therapieverlauf begleiten und 

gegebenenfalls auch andere oder zusätzliche Maßnahmen einleiten kann. 

Dagegen erspart die langfristige Genehmigung der Heilmittelbehandlungen oder -

verordnungen - durch die Krankenkasse! -  dem Patienten dann aber bei den weiteren 

Verordnungen immer wieder den Gang zu seiner Krankenkasse.  

Wichtig ist: Verordnungen, die im Rahmen einer langfristigen Genehmigung ausgestellt 

wurden, gehen nicht zu Lasten des Budgets des verordnenden Arztes. Sie werden also 

nicht Gegenstand von Wirtschaftlichkeitsprüfungen. 

 

2. Was muss der Patient bzw. die Patientin tun, um eine langfristige Genehmigung 

zu erhalten? 

Manche Krankenkassen sehen ein so genanntes individuelles Genehmigungsverfahren 

vor. Versicherte dieser Krankenkassen müssen dann einmal einen schriftlichen Antrag 

auf langfristige Genehmigung stellen.  

Bei den Krankenkassen, die demgegenüber auf ein individuelles 

Genehmigungsverfahren verzichten, braucht kein Antrag gestellt zu werden. Hier kann 

der Patient dann mit seiner Verordnung die Heilmitteltherapie sofort beginnen bzw. 

weitermachen. 
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3. Abrechnungsprobleme der Ärzte, weil ICD-Schlüssel nicht im EDV-System 

angegeben werden können  

Vor der Einführung der Möglichkeit der langfristigen Genehmigung brauchten die Ärzte 

keine ICD-Schlüssel auf der Heilmittelverordnung anzugeben. 

Nach der neuen Rechtslage ist diese Angabe aber zwingend notwendig, damit bei der 

Abrechnung erkennbar ist, dass diese Verordnungen eben nicht ins Budget fallen. Somit 

ist eine Anpassung der EDV- und Abrechnungssysteme und auch des Formulars für die 

Heilmittelverordnung notwendig. Dessen waren sich die Kassenärztliche 

Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband bewusst. Sie haben deshalb in der 

Vereinbarung zur langfristigen Genehmigung festgehalten, dass bis zur Schaffung der 

technischen Voraussetzungen auch eine handschriftliche Eintragung des ICD-

Schlüssels durch den Arzt erfolgen kann.  

 

4.  ICD-Schlüssel bei Erkrankungen in Zusammenhang mit Conterganschädigungen 

existieren nicht 

Die Liste der Diagnosen mit langfristigem Heilmittelbedarf ist nicht abschließend. Sollte 

der Arzt also feststellen, dass ein langfristiger Heilmittelbedarf gegeben ist, auch wenn 

seine gestellte Diagnose nicht mit aufgelistet ist, kann der Patient bei seiner 

Krankenkasse trotzdem die Genehmigung einer langfristigen Heilbehandlung 

beantragen. Solch eine Genehmigung kommt immer dann in Betracht, wenn die 

Schwere und Dauerhaftigkeit der Schädigungen mit den bereits aufgelisteten Diagnosen 

vergleichbar ist. 

 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Frühlingszeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Vorstand 

Anlagen: Rückmeldung 

  Merkblatt Revisionsantrag 

  Rententabelle 
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Rückantwort 

Conterganstiftung 
für behinderte Menschen 
Sibille-Hartmann-Str. 2 – 8 
50969 Köln 
Deutschland 
 
 
 
 
 
Name, Vorname 

      

 

Geschäftszeichen (STC-Nummer) 

      

 

 

  Ich nehme an der öffentlichen Sitzung am 17.06.2013 ab 13:00 Uhr in Köln 
  teil. 

  Ich nehme an der öffentlichen Sitzung mit Begleitung am 17.06.2013 ab 13:00 
Uhr in Köln teil. 

  Ich bin Rollstuhlfahrerin/Rollstuhlfahrer. 

  Ich benötige einen Gebärdendolmetscher. 

Mir ist bekannt, dass keinerlei Reisekosten (beispielsweise: Fahr-/Flugkosten, 
Hotelkosten, Taxi usw.) durch die Stiftung übernommen werden. 

 

Ort, Datum und Unterschrift  

      

 



   

 

 
  
 

 

 

Hinweise 
zur Prüfung von höheren Leistungen der Conter-

ganstiftung für behinderte Menschen  
- Revisionsverfahren - 

 
Von der Conterganstiftung haben Sie nach Anerkennung Ihres Antrages auf 
Leistungsgewährung einen Bewilligungsbescheid erhalten. In diesem sind Ihre 
Schadenspunkte festgelegt. Der Bescheid wird einen Monat nach Bekanntgabe 
unanfechtbar, sofern diesem nicht widersprochen wird.  

Damit der unanfechtbare Bescheid um weitere Schadenspunkte geändert wer-
den kann, muss das Verfahren wieder aufgegriffen werden. Hierfür können Sie 
einen Revisionsantrag stellen: 

 sobald bekannt wird, dass eine bisher nicht festgestellte Schädigung vor-
liegt (z. B. nachträgliche Änderung der Sach- oder Rechtslage) 

 oder die Anerkennung einer Schädigung als Conterganschaden auf-
grund neuer Erkenntnisse möglich ist (z. B. neue Beweismittel). 

 
 

Besonders zu beachten ist:  
 
Der Antrag muss innerhalb von 3 Monaten gestellt werden! 

Die Frist beginnt mit dem Tag, an dem Sie von dem Grund für das Wiederauf-
greifen erfahren haben. 

 
 
Wie wird ein Revisionsantrag gestellt? 

Der Antrag ist formlos an die Geschäftsstelle der Conterganstiftung zu richten. 
Nennen Sie die vor Kurzem festgestellten Schäden. Dem Antrag sind auf eige-
ne Kosten entsprechende Unterlagen (z. B. Arztberichte oder Röntgenbilder) 
beizufügen. Vergessen Sie nicht das Geschäftszeichen (STC-Nummer) oder 
alternativ Ihr Geburtsdatum anzugeben und den Antrag zu unterschreiben. 

 

Wann ist ein Revisionsantrag nach § 51 Abs. 2, 3 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes (VwVfG) zulässig? 

§ 51 Absatz 2 VwVfG: 

Der Betroffene muss ohne grobes Verschulden außerstande gewesen sein, den 
Grund für das Wiederaufgreifen in dem früheren Verfahren, insbesondere durch 
Rechtsbehelf gegen den Bewilligungsbescheid, geltend zu machen. 
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§ 51 Absatz 3 VwVfG: 

Der Antrag muss binnen drei Monaten gestellt werden. Die Frist beginnt mit 
dem Tage, an dem der Betroffene von dem Grund für das Wiederaufgreifen 
Kenntnis erhalten hat. 
 

 

Wer entscheidet über den Antrag? 

Die Geschäftsstelle der Conterganstiftung prüft, ob der Antrag zulässig ist. 

 

Die Medizinische Kommission 

 prüft und entscheidet anhand Ihrer Unterlagen, ob ein weiterer Scha-
densfall vorliegt, 

 bewertet den Schaden (nach Maßgabe der Conterganschadensrichtli-
nien). 

 

Der Stiftungsvorstand 

 setzt auf der Grundlage der Entscheidung und Bewertung der Medizini-
schen Kommission die Leistungen fest, 

 beauftragt die Geschäftsstelle aufgrund seiner Entscheidung einen Be-
scheid zu erlassen. 

 

Nach Abschluss des Verfahrens teilen wir Ihnen schriftlich das Ergebnis in ei-
nem Bescheid mit. 

 

 

Auskünfte gibt die 

Geschäftsstelle der  
Conterganstiftung für behinderte Menschen 
Sibille-Hartmann-Straße 2-8 
50969 Köln 
Deutschland 

Telefon: +49 (0)221 3673-3673 
Fax: +49 (0)221 3673-3636 

E-Mail-Adresse: geschaeftsstelle@contergan.bund.de 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.conterganstiftung.de 
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Schadenspunkte 
  

 Monatliche Rente 
          IST 

 Prozentuale  
 Erhöhung  

Absolute 
Erhöhung  

  Monatliche Rente 
      NEU 

 
 
10 – 14,99 255 € 140,0% 357 € 612 € 
 
15 – 19,99 383 € 145,0% 555 € 938 € 
 
20 – 24,99 512 € 150,0% 768 € 1.280 € 
 
25 – 29,99 641 € 155,0% 994 € 1.635 € 
 
30 – 34,99 769 € 160,0% 1.230 € 1.999 € 
 
35 – 39,99 896 € 180,0% 1.613 € 2.509 € 
 
40 – 44,99 1.025 € 200,0% 2.050 € 3.075 € 
 
45 – 49,99 1.152 € 220,0% 2.534 € 3.686 € 
 
50 – 54,99 1.152 € 240,0% 2.765 € 3.917 € 
 
55 – 59,99 1.152 € 260,0% 2.995 € 4.147 € 
 
60 – 64,99 1.152 € 280,0% 3.226 € 4.378 € 
 
65 – 69,99 1.152 € 310,0% 3.571 €  4.723 € 
 
70 – 74,99 1.152 € 340,0% 3.917 € 5.069 € 
 
75 – 79,99 1.152 € 370,0% 4.262 € 5.414 € 
 
80 – 84,99 1.152 € 400,0% 4.608 € 5.760 € 
 
85 – 89,99 1.152 € 430,0% 4.954 € 6.106 € 
 
90 – 94,99 1.152 € 465,0% 5.357 € 6.509 € 
 
95 – 100 1.152 € 500,0% 5.760 € 6.912 €  
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